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Schweizerische humoristisch -satirische Wochenschrift
Rorschach, 25. Dezember 1922 48. Jahrgang Nr. 52 Einzelnummer 50 Cts.

Die trauernden Hinterlassenen.

3»ct Sränen in gitternben klugen gerbrüeft, 9?un rubt cr für einmal in tiefem grieben.
nicbt gar gu bitter, fp mäßig eben; ßr mufite mit Stanf con binnen gebn
benn biefer ©ebanfe roar gu oemtdft (So füf fei ber Scfjlaf, ber ibm befdhieben,

um belieben gu Fönnen unb gu leben. bafj er nicfyt baran benft, roieber aufguftebn.

Nebelspalter
Iì.(ii-8crisà, 2Z. Os^eiriksi- 1922 48. ^siìi-AsriA tXr. Z2 kiri^àuiriiriei- Zc> Lis.

Oie trauernàen Kinterlsssenen.

Zwci Trà'ncn in zittcrndcn Augcn zerdrückt, Nun ruht cr für einmal in tiefem Frieden.
nicht gar zu bitter, so mäßig eben; Er mußte mit Stank von hinnen gehn
dcnn dieser Gedanke war zu verrückt So süß sei der Schlaf, der ihm beschicken,

um bestchcn zu könncn und zu leben. daß er nicht daran denkt, wieder auszustchn.
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